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it wünschet-'schien wöchentliche Ps.Die Mitten geschrien - We che die UrwcihleriZeitung früh. Morgens punktlich zu erha en - z
vBotjenlohnkAußerhalbPreußen«hell-be PMMsich an die zunächstbelegenen Po,stamter, tm Julande an die bekannten Spediteure der des Postdebiti

’verlustigenZeitungen zu wenden. .
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Berlin, Sonntag, den72.Mai 1852.
I- .

Die epitktgelifchpn Und die katholischen in den verschiedenen Theilen der Welt ihre lebhafteste'

Jesuiter v
F Thätigkeit, lwährend im, Vatikan die rothe Republik"

»
«

. thronte und dser Pabst ein verbannter Flüchtlingwar.
.

,

Daß unsere guten frommen Kreuzzeitungsritter die Eine in sich einige geschlosseneMacht, die weißwas sie
,

ernauer der Jesuiten sind,habenwir schonöfter aus-l will, —

Staatsinännerund Könige sollten von ihri

gesprochen,doch noch me sahen wir sie mit so gebroche- das Regieren lernen, --—— macht-die römischeKirche
nen Augen und mit so gesaltetenHändenzur katholi- grade in den Zuständender Auflösung um sich her
schenKirchesichhinaufhimmeln,wie jetzt. ihre größestenEroberung"en.«

«

Der Rundschauer der Kreuzzeitungüberquilltvom »Das herrenloseBelgien hat die römischeKirche
Lob,der katholischenGeistlichkeitund zählt die Triump e zu« einem Hauptquartier für sich in Beschlag genommen.
derselben mit so heiliger Begeisterung auf, daß wir i n Aus densungewissen Geburtswehen und der Rathlosig-
mit Freuden würdig erklären, vom ersten besten Kardi- keit Alt-Englands gehen neue feste Stellungen für sie
-»nalskollegiumin den Heiligenstnnd erhoben zu werden. hervor. Auf die Trümmer Frankreichspflanzt sie ihr
".ek--"-F’Wirhaben für heute kein Wort dieser Begeisterung schirmendes.Banne.r-.»Ausden mecklenburgischenVer-
füik die "Macht der katholischen Kirche hinzuzufügen:

«

fassungsivirrentauchenihr Anfangspunkteauf in diesem
Der Nundschauer sprichtdies Lob Herrn Leo aus Halle . altlutherjschenLande. Mit der Reaktion in Oestreich

. nach,"und wir wollen es unsern Lesern vorlegen,um nimmt sie-einen neuen Flug, und trägt dort wie in

zu zeigen, wohinaus die evangelischeReaktion arbeitet Flanklelth f- sie allem —- Freiheit für sich davon aus

Herr Leoiund mit ihmder Rundschauer spricht vom
»

der allgemeinenKnebelung.«
«

,

Aufschwungder katholischenMacht mit folgendenWorten » Jn ihrem Mittelpunkte auf einem Vulkane sitzend
» »Ist-s öffentlicheBewußtseinist dieser Aufschwunngund nur durch fremde Waffengewalt sich behanptend,
im Deutschlandzuerstgetreten seit der Gefangennehmungfstbietet sie fernen mächtigenReichen als gerchkFStützedes ErzbischpfsClemens August von Köln. Einsichtlge sich Dar- JU«ENglaUV,Wo« sie UUV—Ael-U.«.ldetIst- tritt

rktestantechunseres jetzigen Königs Majestät an- der fle- als Herrscherin aufs WP may sie driucktUnd miß-
Zpltzbfassen gleich damals—voraus,«wohin ein solches handelt, erkämpft sie Sieg auf Steg und verlangt nur-

diusslkkjkngtxtkeffensiausschlagen müsse, weil jede Kifchs freie Hand und GleichstellUnAVkam noch eptschiedenerer
AnspruchIns-EVENeiner christlichennoch irgend einen Erfolge gewiß zu «sein.» Jn

eigdekmkatholischenLande«
besten Genesarmxlxekfbellst, an denen die Waffen der nachdem andern ihrer sußeregacht«Und ihrer Reich-
damufrief der falscheeLiswnpfwerden«Wenige Jahre th»umer-beraubt,gewinntsie e en aus der Armukzund

d Von da an« ew
rpphetfemäi,Rom muß fallen!« aus der bürgerllchmZUkUckleäUUg»neue Stärke. - Wo«Un

«

«·g ann sdkrsAUfschwungerst rechte sie eben ausgengen WVVVEZIIst blsaufs Hemd, an
Mast ·

—

dli d s «
,

— Geld und Mktkeln«feh,lksesIhr nie zu neuen Schöpfun-
· »

v

»Und als Fn Ich«a Fahr 1848Mit- allen seinen gen, und auch-TM-HefzenUND Händen nicht, dieihr in«

Mächtm Ver Fmstermßhereinbrach-Els«Rom-wirklich -.allen Entbehrtmgen dienen.« -

.

fiel Vor Menschenaugen,Da«sah«FU,-7M-IFaßRom auch s» Unter die staunenden Yankee’s, vor den, Bruder«

VHUFRom leben kanns Die wnnschkKirche entfaltete Jvnathsitherneuen Welt tritt ihr stummer Mönchvon

),T



-

i

i x

x
-

l
«.

«

la Trappe mit dem memento moI-i. dem einzigen Le-

benszeichen, das über seine Lippen kommt. Und in den -

Stadien und Dorfem Schlesiens hängt sie, den Demo-
kraten n»achahmend,ihren Zetteltasten aus, und beant-«
Wortet dreist, in öffentlicherVersammlung, wo Jeder-
mann Zutritt und Wort hat, jede hineingeworfeneFrage
der Zeit und der Kirche. Ueberall ist sie mit dabei.«

»Währendbei uns alle Berge von Kirchen-Verfass-
sungs-Projekten kreißenund, wenn eine Maus zu Tage
kommt, Proteste von rechts den Protesten von links her

begegnen, bis die arme Mauswieder todt protestirt ist,
zieht die römischeKirche mit sicherer Hand, ohne ein

«

Wort zu verlieren, aus dem alten Schatze ihrer Tradi-

tionen das Provinzialkonzil der Bischöfe und die Diö-

zesan-Shnodejedes Bischofs mit seinen Psarrern wieder
hervor., Während bei uns auf, allen Versammlungen
die Frage nach dem gegenseitigen Verhältnissedes

Amts und der freien Vereinsthiitigkeit bis in alle Win-

kel derTheorie hinein prinzipiell diskutirt wird, wirft
» die römischeKirche ohne Theorie und Diskussionl ihr
großes zusammenhangendesNetz freier Vereine über die

Länder, Vinzenz-Vereine für männliche, Hedwigs-—für
weibliche Krankenpflege, Franz-Regis- für Sittigung
wilder Ehen, Maria-Herz; für das Gebet um Bekehrung
der Unbußfertigen,Franz-Xaver- sür Heiden-Missionen,
Bonifaeius-Vereine"fürvdie«Kirche in Deutschland,end-

»

lich die«»ka·tholischenoder Pius-Vereine«, deren Gene-

ral-Versammlung gleich unserem Kirchentage, aber mit

ganz anderer Einheit und Einigkeit, von Jahr zu Jahr
durch Deutschland wandert.« —- »

»Ja Frankreich wimmelt es seit derjUnterrichts-Frei-
Xheit von Lehrbrüdernund Lehrschwestern,wie das Jagd-
«revier von Schützen, wen die Jagd aufgeht· Die

Staatsschulen veröden, die- irchlichen füllen sich, eben C

so wiebei Uns die improvisirte Fakultät Mainz in Einem

Momente die Gießner Professorenschülerloszurückge-
lassen hat« · »

»

"

«

«- »JnBelgien haben die Liberalen bei der Unterrichts-

freiheit so sehr den Kürzern gezogen, daß sie es sind,
die durch ihre Kammer-Majorität nach lebhafterGegen-
wehr der Katholiken den Staatszwang hergestellthaben.«

- »Ja Hannover wird »der römischenKirche ein zwei-
tes Bisthum zugestanden.«

» Auf ein Bisthum Hamburg sind ihre stillen
Wünsche,wie man sagt, gerichtet.«
——»JnNord-Amerika wächst,mitten unter dem hun-

gesammte Hierarchie.- Kirche auf Kirche, Kloster auf
Klosterwird gebaut und mit gelehrten Zöglingen des

protesiantischenOxford, mit begeisterten Konvertiten, be-

völkern Mitten in London ersteht eine erzbischösliche
Kathedrale und in Berlin wetteifert ihr Krankenhaus
ffür alle Konfessionenmit dem königlichenPethanien.«
»Und währenddas protestantischeEngland vergebens

des Kardinals von Westminster sich"zu««erwehren sucht,
der in den Straßen von London predigt und das Volk

segnet, was der Bischof von London nicht thut,.muß
Preußen doch die Kardinäle von Köln und von Bres-

lau fast als eine ihm erwieseneEhre anerkennen.«
i

- s

:.·;..z,.d,adie elbe einen andernBeschlußdes

-,·-Foßlgegabenwerde, wie sehr der

Dies sind die Worte des Herrn Leo und des Rund-
schauers der Kreuzzeitung,Worte, die vollkommen wahr
sindund in denen gar nichts übertrieben ist. Worte,
die auch wir unterschreiben ; aber nur mit einem kleinen .

Unterschied: denn wir ziehen gerade den umgekehrten
Schlußdaraus, den die Herren ultra-evangelischen Je-

suiten daraus ziehen.
«

«

.

Jene sagen: ,,(»Seht-JhrEMachthaber,welche Kraft
noch m VM Versinsterucxlgsbestrebungender Jesuiten
liegt, und darum müßtJhk die evangelischeVerfluste-
rung ebenso energisch betreiben-« s Wir dagegen sa-
gen: Sieh, Du Volk, Wie gefähklichdie Bersinsterung
ist, wenn evangelischer und «-kath0kfcherJesuitismus aus

politischen-Absichtensich die Hand keichsw und darum

halte fest an der Freiheit des Geistes Und des Lebens

In Kirche und in Staat!
’

Berlin- den l-. Mkai.
—- Das in der gestrigen Sitzung der 2- Kammer ange-

nommene Postgesetzenthält die Besitmmutkgsdaß die Post-«
-zivangepflichtigkeitder Zeitungen die künfttgkEntziehung
dks Postdebits ausschließe. Die ROSIETUZIShalte sich
UUt dem dahin zielenden Vorschlage der Kommissioneinver-
standen erklärt. , .

IFDie Kommission der l. Kammer zur VEWLHUUSder

Patrtesrage hat gestern die königl.Vorlage Mit 8 gegen 5
Stimmen (v. Bethuian11-Holliveg,v. Seydlitz, Hühner v. Zan-
-der- V— Kam) angenommen. — Die Kommission der 2.
Kammer nahmdie Vorlage mit einem Amendement des Abg-
v. Bodelschwmgh(Hage«n)an; das Amend. setztstatt des s- 2
der Vorlage: ,,Nach diesemZeitpunkt erfolgt die Bildung der
I. Kammeraus Grund königlicherAnordnung«, die Worte-

,,Nach diesemZeitpunkt werden die Mitglieder der Ileammer
vom Könige ernannt.«

»

—

— Die Gewerhekommissign der «1· Kammer hat Vetl Antrag
des Abg. Zende daß-die Regierung eine Vorlage an die Kam-
,mern uber Revision der Gewerbesteuer--Gesetzgebungmachen
möge, angenommen. «

«

— Jn der heutigendritten Sitzun des o
«

wacrlldegSesgmbervertragcssjegenstansder
me en urgi e Regierung oll den Wuu eäu ert abe .

der KonferenzTheil zu nehmen.
·

schg ß .h BE
—- Jn Bremerhasenwird schon mit Abtakelung der Schiffe

der deutschenFlotte und Entlassungder Bedienstetm brgonuen
— Die 1. Liefepuugdes Grimm-schen deutsche-IWinter-

ouchegist in dies-U Tagen in Leipzig erschienen-
— Der »Hamb.Feg- Iäßk sich von hier schreiben:In Be-

zug auf die Vorstellung- WOlchGVer hie Ae Magistratin diesen.
,» Tagen beim Kälttukzniaisterriththinsichtlichder Nichtbestatxguug

dertfachen Seltenwesen, Bisthumaus Bisthum hervor.«-J.-"desDMFWW «
e Mge e«

,,Jn England 1etablirtdie römischeKirche kühn ihre«

hat- glaubt man hier nicht,

M »Fultusrår)in;sterå;imszisjragt rat au ie erdien e

des Pros. KMP als Schulmalltl hervorgehoben hat. Dem

Herrn KtschUZEVDzur Lastgelegt, daß er bei einer frühem
hiesigen Wahl iUV die Volkevertretungzu Gunsten eines Op-
positionstand1»da.leklgewirkt und gestimmt habe.,

-

—»—
Das Kkelsschwurgerichtverhandelte gestern gegen den

Einlieger Schulzeaus Cunersdorfwegen versuchtenTvdklchlages
einer MJUJWVDer Angeklagtewurde, nachdem er darch Trunk

und Mußksgangsein ««ererbtesGut verloren-hatte- mit Frau
und sechsKUTVSMvon seiner Mutter aufgenomulellUsidemähkks-
Anstatt dankbar zu sein, mißhandelteund ktäUkte et dieselbe
ohne Veranlassmewie er deka naxixmtli am 19. Januar
d. J-, als er durch Branntwein erhitzt VOU Ver Schenke,wohin
er schonum»8,Uhr des Morgens gegangen War- heimkehrte-
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-
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» z pp einen Schlag nach dein Halse derselben,
E sbürcheine glucklicheWendung der Lebensgefahkentging«

. »Und zu mißhandeln-

l

fein brutalee BenehmensätkiedkesIndem er diexgemeinsten
Schimpfxedenausstieß-»ergt1»ssser,unter der Drohungdie Mut-
ter - e zu schlagen- Im VIII Und fuhrte mit der scharer Seite

welche aber

. - Di-
nnt nicht genug, erhob er unter erneuerten Schimpfkedmdåz
Beilzu einem weiten Schlage, wurde aber an -""rt
desselbendadurchzverhindert, daßselbeNichteihm ltzllieiiii
fiel, Wodurchdie Mutter Zell «gcchl111l,Alls dem Zimmer zu
entkommens«- Auf das Schumg der Geschworenenverurtheilte

Tierchtichlshofbittx Angeklagtm zU zehnjährigerSuch-chang-
-

ra e.
’

-J Der Magisirat bringt »dieViketmtma um weeensew

absetzungdes ZaistßesiDer fiinfpTotenkigenchBeglinerJStädt-
obljgatspnxenauf as Proz. nochmals iui

öffentlichenKenntniß,»daß»VVTIden Kommunalbehördenim Jn-
teressederjenigen»OMSAMUMZHABEVWelchebis jetzt verhindert
waren oder Deklami«haben,i—-1h".Obligationenzu präsentirem
beschlossenworden Ist- den Damm IUJIEinreichungder Obli-

gationen Behufs Per Umwandlungbis einschließlichzum 15.
Mai d««J-.IUVerlangems sp.daßminmehealso von denjenigen
Oin ationmhabern, welche ihre Obligationen bie einschließlich

zu diesem Tage mchtjeingemchthaben- angenommen wird daß
sie den NUckeMpfanSThreeKapitalien wünschen. Anmel-
dungennachPem15s Mat»können unter keinen Umständenbe-
mcksichugtwerdens

-

T»DersFUrstbEschDfVoll Breslau hat bei Gelegenheit des

ggtllalsxåffksglhkäiksmthskholjfchenKrankenhause und der im

Theiw geschenkt? ichaelstirche1000 Thln zu gleichen
— »Der »Schles-Zth wird von der ostreichisch-schtksischeu

Grenze folgendsrVstfall gemeldet: Jm Wirthshause zum Golf
«

von Florenz, einer anmuthig an der Chaussee nach Zuckmantel
ask-insangelegenenUnd zu dem preußischenDorfe Drin-kargen-

dorf, also zu Preußen gehörigenSchenke, fand am zweiten
» OsterfeiertageTanzmusikstatt. Bei dem Tanze stießein Bauern-

bUrscheaus genanntem Dorfe an einen Korporal vom Regi-
mente ErzherzogErnst Jnfanterie, wovon 2 Kompagnieenin

Zurlmantelkantonniren, und der sichmit zehn bis zwölfGe-
meinen in jenem Wirthshause eingefundenhatte.
Korporal gab dem Bauernburschen für die Ungeschicklichkeitein
paar Ohrfeigen, woran natürlichWortwechfelfolgte, bis dies

östreichischenSoldaten, der Debatten müde, zu ihren Säbean
sind Bajonetten —- letztere werden von den Gemeinen am

Bandelier statt Seitengewehr getragen —- vgriffen,wüthend und

schimpfendauf die sämmtlichenanwesenden Preußen, ohne
T Rücksicht,oh betheiligt oder nicht, scharf«eteinhiebenund auf

solcheWeise den Saal räumten.
.

Doch hiermit noch nicht zu-

frieden, durchsuchtensie sämmtliche

Angst CU den Boden e ii tet, ewalt amherunterzuschleppen

s

f
« giltsBausgwarironden Exzedenten bej-

esk-tdaisnit»,xliiemandsaus- und eingelassenwerden konnte.
- einkeeivUIYe-Yierund Branntwein gefordertund —-

wie in

«Fchädigt»ak—"nifhtbezahlt Mehrere Personen sind erhebkkchbe-

ei Zllckmantkrmany-NrFall hat sich am dritten Osterfeiertage
scherArzt wurd:mfo«st’«kick)isk1)i-ttiGebiet ereignet. Ein preußi-

«sek«StraßeberaubtiognymmöstreichischetkSoldatenAbends auf
e. Die bald n «

Recherchenhaben ggYsäzsatiöstreichischerSeits angestellten
,nen Gutes war; ermittelt."

« der noch im Besitz des gestohle-
- T Heute- I- Mai, verlie en I , .

gefähr1800 Personen aniiBokldAUFWandererschiffgmit un-

Die Gefühle,welche»dieAuswandekkrdeiananiburgerHafen.
d "

«

-

feel-enwo sie demdeutschenBoden Valet sägtanljigsnbslelhckreva-
schiedenerArt. DieEinen geberdensich ungezöhnllchlustig
die Andern lamentiren und weinen. So sahen wir, heißt ee

t dem Bemerken zur.

:69,034.

— 14,169.
i. 21,591.

·

Mission soll in Ratibor fortgesetztwerden; —- Zu G

Der Herr-

Raume des Hauses mit-X
brennenden Lichtern, um dann die Personen- die sich M der

bedeckten Petition ausgespro

Mit dem Bajonett am Kopf verwun-
«

im ,,Korr.«,von dem Landungsplatzeam Neuenweg eine Schute
mit Auswanderernabstpßethdie ganz gewaltig lustig waren;
ein alter Klar-meinst blies fröhlichauf einer Klarinette und die

·

Scheidendentanzten und frohlockten ausgelassen dazu. —

Die Piinktlichkeit,mit welcher»dieHamburger Rheder gegen
die Auswanderer verfahren, wlrd sehr gerühmt.

—- Bei der heute fortgesetztenZiehuug der 4. Klasse 105.

Königl. Klassen-Lotterie fiel 1 Gewinnvou 5000 Thlr. aus
Nr. 65,566. na Crefeld bei Meyer; 5 Gewinnezu 2000 Thlr.
fielen «an Nr. 18,355. 29,247. »34,571.64,150. und 77,567-.
iu Berlin bei Matzdorff und bei Seeger, nach Eilenbuxg bei

Kiesewetter, Landsberg bei Borchardtund nach Halle bei Leh-
mann; 36 Gewinne zu 1000 Thie. aqu Nr. 1316. -3040.
3982 4709. 5688. 8844. 12,080. 18,5l)1. 18,955. 20,408,

,21,582. 22,830. 24,797. 27,532. 33,540. 36,204. 38,092.
-

39,095. 39,267. 43,554.»49,447.50,463. 52,301. 56,577.
56,869. 59,856. 61,419. 62,726. 62,955. 64,354. 65,444.
69,526. 72,922. 73,747. 74,841.«und 78,168.; 52 Gewinne

zu 500 Thlr. auf Nr. 3. 230. 1437. 2487. 4325. 5589. 8794.

o522. 9737. 11,378. 13,767.14,-414. 14,624.15,802.16,147.
16,377. 17,890. 19,816. 22,118. 22,204. 22,675. 28,147.
31,461. 33,408. 37,825. 41,775. 45,168. 47,239. 49,662.
50,79"3. 52,139. 54,658. 59,688· 60,274. «60,836.62,825.
63,893. 64,080. 64,736.- 65,47—9.65,796. 66,169. 69,029.

70,433. 70,757. 71«,352.72,880. 7«3,213.76,359.
76,587, und 79,747.; 75 Gewinne zu 200 Thlr. aqur.119.
204. 1503. 2181. 24t36. 3340. 3567. 3718. 5189. 5256.
5644. 6602. 6680· «9709».«10,144."1.0,640. 11,192. 11,516.

14,322. 14,973.—15,909, 10,025.X16,733. 17,523.
22,4l7. 22,634. 22,901-. 23,015. 23,474. 23,581.
22005 28,199. 29,057. 29,271. 32,537. 34,234.
39,190. 40,642. 42,117. 50,896. 51,500. 51,516.
55,251. 55,310. 56,463. 57,—"t47.57,876. 58,030.
64,132. ti4,655. 64,751.«64,889. 65,673. 66,559:

66,992. 68,6(J7. 68,947. 69,401. 69,556. 69,900. 70,343.
7l,210. 71,8»19.72,334. 73,245. 74,499. -76,904. 78,998
und 79,209.

»

.
. .

Aus Schlesiem Die zu Cattern stattgehabteJesuiltemo au

hat sich in den letzten Tagen eine Person auf einer andgern
Mission befunden,nämlich ein Wunderdoktor, welcherPul-
ver und Medizin, die aus den Zeiten der Apostel herstam-
men sollten, anpries und auchanbrachtr. — Jn Oberglogau

swurbde
eine Frau VIM Vtetllngenentbunden, die jedochbald

ak en« —»-· x

.

Breslau. Nachdem die Jesuiten ihre,Mission in
Cattern beendet, haben sie am 28sten dem "Kardinal-Fürstbischof
ihren Besuch-abgestattet, welcher sie zur Tafel zog. Ihre Ab-

sicht ist, zunächstin Schweidnitzzu-—«pr»edigen,während ein an-

derer Theil in Ratibor austreten wird. Jm Ganzen sind au-

genblicklichvierzehn Jesuiten in Schlesien. Daß dieselben

25,690.
35,796.
53,142.
59,099.

·

auch in Breslau und zwar in der Mathiaskirche(an der Uni-
. versiiät),auch Jesuitenkirchegenannt, predigen werden, soll seit

dem 28sten entschiedensein. Der Kardinal hat, so berichtet
man der »N. O, Z««,«den in einer mit vielen Unterschriftenchenenleltunschenachgegehenund»
das öffentliche Auftreten der Jesuiten in Breslau
genehmigt. Am 28sten hat bei einem Arbeiter der Ober-
schlesischenEisenbahn.eine Haussuchungstattgefunden·Sie
soll durch die Denunziationeines hiesigenSchuhmacherwristew
veranlaßtworden sein indessensind dem Vernehmennach kom-

promittirmde Schriften nicht gesundenworden. »

i

« ,Brcmeti. er»Rechtsbetsta«nddes vom SenatDulon
gegebenenAnwaltyynd sich zUUachstnur aus eine von Dulon
beabsichtigte»Entschadigungsklagegegen den Senat wegen des
ihm mit seinerAmtsentsetzungentzogenen Predigergchalw er-

strecken; die gegen Dulon schwebendeKriminaluntersuchungist
noch nicht geschlossen.—- Die Eröffnungder «neum Bürger-



- ’t1

. . l

schaftwird»Mitte Mai stattfinden-Einige Mitgliedesder ehe-X
maligen Linken werden den Eintritt in die neue Burgerschaft
ablehnen. —

«

.

«

Sj·chw«crin.Während der letzten Tage sindhsepeinige
Schriftsetzerin Sachen des Gutenbergvereins polizeilich ver-

«nommen.worden.Auch sollen bei einer Haussuchung einige
mit dem Stempel des Gutenbergvereins versehenevormärzliche

. Schriften gefunden worden sein;
"

Der Gutenbergverem hat
hier längst nicht mehr bestanden. -

.

Darmstadic Jn der Sitznngder L. Kammer voni—30.

April beantragte der Abgeordn. Müller Melchiors einen Pro-
test gegen denDarmstädter Vertrag und einen Antrag an die

— Regierung, dahinlautend: Dieselbe möge die Neugestalkllng
— des Zollviereins kräftigst anstreben und alsdann erst eitle

Einigung mit Oestreiih anzubahnen suchen. Dieser Antrag
wurde der Finanzkommissiou zur "sofortigen Berichterltekillklg

«

überwiesen.« .

"

«(Tel,Dep-)
z

"

Paris, 29. April. Dem Staatsrath ist’das Unterrichts-
--««gefetzzur Berathung vorgelegt worden. — Ueber den Or-

lea-ns’schenGüterprozeßhört man nichts Neues; wie der Be-
) fchlußdes Staatsraths, dem der Konflikt jetztzur Entscheidung

- vorliegt; ausfallen wird,X läßt sich nicht schwer voraussehen.
· Die kostümirtenund dotirten Herren Staatsräthe dürften sich

- wohl kaum entschließen,einen Willen zu zeigen, der dem ihres
Brodherrn entgegengesetztist. —" Nach der »Patrie«,tsvirdder

Polizeiministergegen Korrespondenten französischeroder fremder
- Journale, welchefalscheNNachrichten veröffentlichen,die gericht-
liche-Bestrafungzu einjährigemGefängnißund 1000 Franken
beantragen. —- Jn Avignon ist ein höhererPolizeibeamte-rwe-

—gen Bestechung verhaftct worden. »- Man spricht von einer
s wichtigenNote des neuen östreichischenMinisters des Anwar-

tigen, die der östreichischeGesandtexvorgesternhier überreichthat.
"

Italien.
Turm, 26. April, angelangt: Ein Pulvermagazin ist, wie
es scheint, durch Zufall in die Luft gesprungen.» Viele
Todte nnd Verwundete. Der König fist von Montealieri zurück-
gekehrt. Die Theater sind geschlosseriiDie Kammern sind

v

suspendier. · » v L

-
«« Ueber dieses unglücklicheEreignißschreibtman der »H.Z.«:

Um 12 Uhr Mittags befand ich michxin der Dora grossa,als
man plötzlicheine furchtbareCrplosionvernahm-alkl die Ew-

-erschütterungundSpringeu von Fensterfcheibenfolgte; noch
shatten sieh die Leute auf der Straße«nicht vom Schreckenerholt,
nls eine zweite Erplosion erfolgte.«Unter unbeschreiblichem
Wirrwarr schrie man von allen Seiten: »Um-. ,terramota,
uns terramota!« (ein Erdbebeny Einen Augenblick darauf
fah man eine mächtigeschwarzeRauchwolle hinter der Piazza
d’ «Jtalia aufsteigen—«—zwei Pulverfabriken waren in die

Luft gesprengt. Als ich von-»derMenge fortgerissen in die

Nähe der Ungliicksstättegelangte, htsrte ich herzzerreißendes
"Wehllagen und Jammergefchreizman schätztin diesem-Augen(«
blicke die Zahl der Verwundeten und Todten auf viele Hun-,

dextelEine Reihe von Häusernin der Nähe der Pulverfabriken
sind zusammen gestürzttiud haben die Bewohner unter ihren
Trümmern begraben. sMan macht jeht die großenartigstenAn-

strengungen, »das Feuer zu ersticken. Die größteGefahr ist noch
nicht vorüber. Jn der Nähe der«aufgepsiogenenPult-erwühlen

befindet sichdas eigentlichePulverniagazin, das,,,wenn es Feuer -

s·

finge, unsere halbe Stadt verschüttenmüßte. Sie können »sich
den Schreckendenken, mit welchemman dieser Gefahr entgegen
sieht. Alle Läden find geschlossen,die Straßen werden von

zahlreichenPatrouillen durchzogen.; Zu spätklagt und jammert
man über die nauienlose Unvorsichtigkeit,mit welcherungeheure
Pulverviorrätheso nahe der- Stadt geduldet worden.

London, 29. April· Der Streit zwischen-den-Fabrikanten
und Arbeitern hat mit der gänzlichenUnterwerfung der Ar-

better geendet Das Atbeiterkotnitee erklärt in«e,inem"Zirku-
lar, daß jeder Widerstand seitens der Arbeiter aufhörenmüsse.

- Berlin,
«

Verlag von Theodor Hehmanir.

Jn Wienj ist folgende telegr. Depescheaus«

Hierzu eine Beilage.

DasKomikeesprichtxzugleichaus,daßdas Recht, wel
"

i -

nicht auf die brutale Macht stützt,wohl zeitweise,abäksnichli
« fiir immer, der anf« den Mammon gebauten Ungerechtigkeiter-

liegen könne. —- va Ministerium der auswärtigenAngelegen-
heitenhat die«Vorversammlungder zur Ordnung der dä-
nischen Thronfolge »eannnten Bevollmächtigtenstattgefun-
den; außer den Ministernderjenigen Mächte, welche das

letzteProtokolluiiterzekchnåthatten, wohnte derselben auch der

preußische-Gesandte bei» JU· einer zweiten Berathung wird die
Frage zur Erörterung konimen.- —» In der Mittwochgsitzung
des Unterhauses kündigteAestev auf nächstenDienstag einen
Antrag wegen der neuerdings VorgekpmmenmAugweisungen
von englischenUnterthanen aus Oestretchan.

-

«

Vereintwvrtltcher Redakteur-: Omle- Dslddetvs tu Wärme

Christ-katholische Gemeinde. ,

Sonntag, den 2. Mai: GottesdieklstNeue Friedrichstk.47.
Vormittag- 10 Uhr: Prediger EVVMAUIL

,

«Nachmittag2 Uhr: Prediger W ebers Der Vorstand.

Krügen-s Citffeehaus, Gartenste-»W-Heute Sonntag-
Das Faustrecht, Großes RitterschauspieILEL
Theater i. Gesellsch.-Local GermanisieLandsbekgetstrsl
Sonntag: Listu.Phlegma. Otto Bellinann Wie denkenSiedarüber.
Gesellschaft Treue,«Blumenstr.9b. Montag- ZWFU

i "«

EinweißerOthello. Mitten in der Nacht. 7 Mädchenin Uniform.
iDie Staats- u. Zeiger-Telegraphen bleiben bis zum 16. Mai

Lauf-gestelltBehrenstr. 26, Ecke d. Friedrichstr- Es Aumanlj
Floragesellschaft Montag» den st. Mai- TM Mehkhauses
Hinw. Einlaßlarten bei E. Lüdicke,Marienstti 277

Bergfestung Windmühleuberg.
-

Sonntag, zur Eröffnuugmeines Sonimerlokals: Humoristische
Gefangs-Vorträge-desHerrn Richter u. Trompeten-Music

«

«

Deutscher Saal.
«Sonntag«:f·»Er-;iffnung»dies»Lokale 6, Mo

Sonntag u. Montag: Coneert u. Ball. Azz'«
Sonnabend, den 8. Mai: Eröffnungdes Gan-»Is-Titygkx
sten Sornmertiachts-Ballund großemDoppek-Vocal-und Jn-
struniental-Coneert. Wpllfchlägeb »»Hä-

Pnljtmamks Lock-L Schouhauseweiaa148.

Heite Cert es HerrnKeksten«
- zu di« Visiertean .

«

«

M

s

.

Zoosz .u
,· gewrr e m agetücher

im Ppeise von4, i» 8 U-,12This-- IU ZZ Z, 4, 6, 8 Thie.
Visite- Mantilleuund Radtücher

, in Atlas 4Z-«7THE Taffet2å"4 Thlr. Lama 3—»5Thlr.
Schwere fckkztlvarzeu. couleurte Treff-eh

zu 15, 171-t-20i 2 Ä Sen-- od. d. end. 6, 7, 8 u. 9 Thkk.
s:

«

Mehr-steta31send(e11enerkennst-Hm
ais: echteT«htbete,eugL Thibets, Mir Lüsten

"

,

Carttte Eichelner Jaconets, Kattune u. dergl. m.
’

zU bedeutendherabgesetztenPreisen-

MU Knigl BauschutNr. 1.
.-

W- Ponath’sHalb-Hi1vanna-Cigarren,
25 "Sk3"1ckH Sgr· DieseCigarre, unter obigem Namen, welche
schon Im,»vorigenJahre unter dem rauchevdenPublieo, ihrer
aUJeVSOWöhnlichenGüte wegen allgemeine Anerkennungfand-
lieiekeich jetztnoch schönerals je, und kann solcheaufrichtig
empfehlen. W. Ponath, Königstr.45,

,

neben Kronprinz-.Hotel.
Druck von W. Pormetter in Berlin,

sommandantenfttz 7.;

8 Uhr.
«

«

« Gräbert .



Jenas-EBIENE-103;« der urwiihcer . Zeitung-»F

s ll n n« d Vrtikafge»Tr.n11.«

s

o e Un ie letztenRe Te W SV ·zU»MAusverkau - -«

stelltenLeinenwaareu, wkschsVon Mktglledemder Wle;.-
Ninnung chemisch geprUft Und ,V0U diesen für T-

echte Leinen befunden-«daher 1edes Stück mit

Stempel »rein Leinen - W,VdUVch»dieKäufer vor

Eis-;Tauschukig bewahrt sind, VersehmIst, geraume werden, Und

zw ar: . .

Nochs7 Stück starkeHauslemena»2zThkk·
5 Stück bessere. «» kt BE Thlr.
9 Stück sfsmere s st» OZ u- 7 Thie.(

11 Stück noch feinere s 8, 9, 10 u. 11 Tore-.
H«

und 13·Stückganz WIJFOHHIHEMPMLd 11, 12u. 15 T Ir.

ferner noch 5 Dutzend ieme Und schöngearbeitete Oserj
T:"hentden,das hale Dutzend415 Thlksz 12 Dutzend feine
» »in ieinene Tascheutuclzerper halbe Dutzend 12Z 15 20
—

25 Sgr. ung,. THE-, to ch noch einige Dutzend,Humans
cher etwas MschzeugeUnd 5 Paar Bettdecken undceinige
bunte Tischdecken,der reelle Preis Hmnt

. ,

-

reu st fa das Dpeie. «

s« flkcherobiger Waa

.

v(

.--—«-—-R-
« ' "«·« ’« f- «

·

. .· .

« «·

cis ZurBeachtungsur Herren-
Durch das Falltssementeinesbedeutenden Herren-Garderobe-
GeschäftsVVZIAußerhalb-Ist JMJ hiesigenCreditores gelungen,
einen Theil ihrer Forderungin Waaren zu retten, und stehen
solch-»um dieselben schleunigstzu Cassa- zu machen, zu nach-
stehendenauffallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweene u. Röcke,sauber und gut gearbeitet,die 12 u. 16thlr.
gekostet,von 6 thlr. an bis 9 thlr., Flauschröckemit warmen
Futter von 2—4 thlr., Tuch- und Buckokin-Hosen,die 5 und

östhlngekostet,von 2, LZ bis 3 thlr., Schlafröckevon 2 bis
3 thlr., eine großeAuswahl Westen in Atlas und Wolle,

-TSouinierhoseti,wie ckuchverschiedeneKinderanzügezu enorm

billigen PMfMi s

Ist-s
Die., Amen-Waaren unqufgrtigeTIRYHMUUUU «erer-e-üe r»9·

L- Nslsssi-
.

MxsiehlnRein leinen, gut genähteDamen- u. Herrenhemden

EslDtzdz4, 4z, 5, Hi-, 6, 7, 8 und. 9 Thie. ..;«

ObFrHeShming-Oberhemiz.d. z Dtzd·Fig-,6, 7, H u. 8 Thie.
nen, wrng von Bieleffelder Holland.u. v. a. Lei-

i Dtzd. ON egaL so wie mit sehr feinem Einsatz, das

«- s" TM 11-, 1114 12, is, 14—22 Thu.
kein leinene Taschentücher,das Z; Dtzd.

g von
,«

IT

«

. 1,.««·
.

MZ igr« H« U- TZThln Unterbeinkleider (für Damen -

Und irren) das ,

—

.

hemiTeHaBett-, THATVDU15 Sgr. Wollens Gesundheits-
«

- Und Komm dndck v n 10 Sgr.errenchemkettz «

o e e en o

ILUZUF2)r. » ganze Sgr., I, IT,
VorrichtungzumsAuschxießrefåmFenm Oberhemdeiiform»mit-
11FeineKragen in allexlFassungIsDtzdsZZ und 3 Thlr.

MaucheiienMÄDHDT
18 Sgr.

« Dtzds 14 U. 18NSgr.;
"

ietts mit Kragen das z- D » »

A

Chlkxtkz«sAlle»«GattungenLeinw. itiwizyissgrtkcks !
«

—-. ist« isxiispkii
V ü l. Dich c er V»o»n sk. an werden . »

-

täglickjkSuchSonntags, bei jeder Witterung angefmtästzsstr
J

ess-

"

.

.

«

SHUMAHden 2. Mai irrte
,

X

Den Herren Möbelhändlerun. Tapeziekem
s

empfehleich mein reich assortirtesLager
"

WköbobDamafte
in Baumwolle und Wolle zu sehr billigen Preisen«

«

J.« S i n g e r, -

Nkarkgrafem und Schätzenstraßen-Ecke.

Die Haupt-Kattun-Fabrik,—
- Elefabethftraße Nr. 38.
J erhält fortwährendein gut assortirtes Lager der neuestenu. :

«

echtesten4,—5, u. F br. hiesigenu. französischenKleiderkattune,
Y Elle2is b. 71kSgr. Jaconets, Robe 2b.4 Thlr. CamlohElle «-
T"-5 b. 15 Sgr. Auch soll eine Partie Dovpelkattunem kleinen
«

DruckfehlekmD- Elle v. 23x1r.3 Sgr., Futterkattune u. Mons-
- sclin d Elle von Lk Sgr. an ausgeschnittenwerden. »

—« SämmtlicheWaaren in ganzen««Stückennoch billiger.
Preise fest. «

,

—

,

s

— «

«

Um Jrrthum zu vermeiden, bitte auf Namen u. Nr. 38. »

zU Acht-U- .
. .s H. Lucas.

«
«

—

; Müller, Leipzigerrxs ,

emvsiehltextrafeineDamen-Porte-Monnai6, Cigarren-Etuig,
Vrieftaschen,Schreibmappen,Notiz-u. Stanimbücher,Necessairsic.

Contobucherzu den billigstenPreisen.
-

a
s »

, 40
s U Wes ,E weonLFcrncß Dachstuchic. gebleichtu. un-«

gebleicht,empf. zu billigsi·Fabrikbn die Dampf-Oel-Fabrikvon
» P. ier ScCa Nie Frierst. 38.

De H
·

erren Kleiderrnaehern
empfehle ich mein hierdurch reich assortirtes Lager

, «Schwarzer Orleans nnd Lüftres
Von 5 sgrs km-steigt-ndUm l ngsbis zu -15 sgr. die Elle, u. ver- s-

·« kaufeich dieselben Ellenweiscso billigwieStückwcife.
J. Sm« er,sp . spik

Ntarkgrafcm u. S iitzenftr.k-«Eckez»H.
«

) ier Eos
.

»

·

— Mantillen und Visite-s
in glanzreichemTaffetgefüttertvon 235Thlr· an.

in schwerenAtlas zu 4, 5 und 7«Thlr.
,

W

empfiehltbei der größtenAuswahl
B

«
«

Julius Hahn-
Friedrichsstr«. Ps. »Dorvthcvstr.-Ecke.»

»

« tier Tokfjster
ganz trocken aus der Remtseempfiehltbilligst; »

-

kwÆLBWLÆWYM
yAuffallend billig: goldene Und silberneCylinder-, Anker-
u. Spindeluhren- Ohmngei VWcheS,Boutong, Ketten, Ringe ie.

bei L. M. Nvfmkhah Spandauerftr.60, d. Post gegenüber.
»



-s

«
«

--
’

«-

l

»«
-

NM
.

an die Herren Kleidernmctrer
,

or Hacke II »ka ich fest Entschlossen-.VVU heute ab meine TsucheUnd Puck--
.

Mohrenstn 42
-

kitszzu spsorchezkräkeråiskenAzutverkciufe;1,dfaßdiebsestofåetmtHztrotz
,

.,

—

» »
sge iegenep UTI

«

i UlerIgUUg er »Um e e kn SM-
Xbu franz. Cattune HERRlesar Thibeis iu reiner Y- stände«dennoch Im Stande sein sollen«mit jeder ANDRER-Hand-

«

, , .. lung Berlins eoneurriren zu können. Jch enthalte michübri-CaMlVttJ TuchsrU.
L gens jeder Anpreisung meiner Tuch-Vorräthe,so wie deren kin-

zelnen Preis-Bezeichnung-Und ersuchedie Herren Kleidermachers
erfgebenst,nur mit ihrem Besuchmich gefälligstzu beehren, da.

ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal

s: -

s MONEkaN ski-·»-

« I efchäfro-riirenn.c

l
Wir beehren uns hierdurch ergebenstanzuzeigewdaß

unbefriedigt verlassenwird «

«

«.WMTMS Arndtbxeiru,-
-

Spaudauerstraße Nr. 52,
. auf DemHer 2 Treppen.

X

,

Nis. Nachdem ich von meiner Reise zlktlsckgekehttibin ich im

Staude, mit den neuesten und Hebel-EffektStoffen aufzu-
warten, welcheganz besonders sur dasFruhxth als, auch

, den Sommer sehr geeignet sind. Die gtthkm Herren
zKleidermacherwerden höflichstgebeten diese Gegenstände-

,
." gefälligstim Augenscheinnehmenzu Wollen- bei

.- -—«- arcus Arndtheim, Spaudauersirs52.
-. ’·

wir mit dem heutigen Tage eine Niederlage der ,-

Buckauer Porzellaananufakt
auf deniLHausvoigteiplatzNr. 11. eröffnethaben, und em-

psehlendieselbeder geneigtenBerücksichtigungeines geehrtm
Publikums« Berlin, den l. Mai 1852. —

—

«

,. irch . » .M

-

s

ie » attunfadrik -

Neue RoßstraßeNr. 14. «(Wallsiraßeii-Eck»e)
empsiehlt in größterAuswahl ihrer neuesten fünf u. sechsLIE-:
Viertel breiten hiesigen und französischenKleiderkattune von

Elle 4 sgr.»an, von denen, avie bisher, so auch»ferner, den
HerrenWiedervertäufern halbe Stücke zum Engros7-
»Fabrikpreisvabgegebenwerden« A· Zachag

Die Fabrik, ,
Mohrenstr.Nr( 6. bei der Dreifaltigkeits-Kirc»he,,

empfiehltihr assortirtes Lager von IBettzeugemLeinewand,
frischer»Bleiche unter Garantie, Tisch- u. Handtüiherzeug
Bettdeck.,fert. Hemden,VEZYZoHsstrangqMöbel-Damast.;;»

-Futter-Kattun,. kouleurten Cambrie u. Glanz-Kattun, Rou-
«

leaux, Hemden- u. Doppelkattun,"Shirtiiig,,Dimi«ii,Manch1 -

Must«er-Parchend,-Schwaneth Frei-nein Bastard» Bann-«
Mull, Lin-m oc. Die Preise sind so billig notirt, daß sie
mit den täglich-ausgebotenenmindestens«coneurriren. Bei

größerenPartien einen iRabiitL Wiederverkäufernden

En"g-ros-Preis. I. W. Tietz.
—

s, s
— K

»FGanzticher Ansuerineer
eines Herren-Garderoben-Geschäft.

»

Da nun meine sämmtlichenWinter-Sachen verkauft sind und
nur noch in Sommer-Sachenbestehen, so sollen selbige um da-
init gänzlichzu räumen zu folgenden außerordentlichbilligen
Preisen Ausverkauftwerden,,als: Bukekin, Sommer-Trockne
reine Wolle, .sauber und gut gearbeitet, die- 101bis 14,»Thl»r.
gekostethaben, sür ö, 7 bis 8 Thlr., Tuch- und Butskinhosem
die 6 bis 7 Thlr. gekostet»haben,»von2«Thls.10 Sgr. bis 425
Thlr., Sommer-Röcke von 25 Sng bis-IF Thlr., Sommer-
Beinkleider von 16 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr., eine Parthie

«

schwarzu. bunte Atlas-Westenvon IZ bis 2Z Thlr., Pique
und weißeoder auch Sammet-Westen, von 18 Sgr.«bis lz
Thlr. Kinder-Anzügezu enorm billigen Preisen.

«

»- Das Verlaufs-Lokal ist
«

Stralaiierstr. Nr. -16.«im Laden

» ·- »F ..
«

Sehr billige rein Ieinenc Hetthexto ·

« ;

Von der in sehr großenParthieen sehr billlss’em»ge-
«

- lauften Leinewaud habe ich auf Wunsch Mist meiner
beehrten Kunden eine bedeutende Anzahl FWUFMund

Mannshemdm so wie ganz seine Oberhemden anfertigen
lassen-« Dieselben sind nun aus Arbeit gekommen,sind-
höchst sauber und überhauptso«genäht,das nichts zu wü-:»i-;3-

schenübrig bleibt. — Des« schnellemAbsatzeswegen ,. wer-
·-

dm sie sz nachstehendensehrbilligen Preis en, verkauft,
s

·

nämlich:
»

:

ask Rein leinene«Mannshemdenvon starkem Hausleinen,
»

das halbe Dutzend 31, 4 und 5 Thlr. «-

;

s«s«f Rein leineue Manns- und Frauenbemdwwautem .

» I Evens-, Herrenhuter-, Weisgarm nndjsäylew-Bielefrlderlei-
; nen, das hause Den-. in stzgz 6- 634 7- S- In 10Thlr·

«

zrzsk- Manne- und Frauenhemden von guten Nesselgarn,das
halbe Dutzend 223 u. 3»-Thlr. «

« «

..-..-

Oberhemden vom besten Greisenberqer,feinstem Viele-

felder und ächktkvHollsndifchmGrasbleicheleineihnach den

»Fneuesten französischenVII-ON (die Bpusttheile daran sind
sowohl in allen ganz schmle als- breitem fein gestepteii

Faltenlagen und sehr sauber angefertigt)in Wer Auswahl '

von mehr als «le Ort Dutzend- das halbe Dutzend 8-
10, Il, 12-"15-

"

bis Zsi Ti)Ir. —-
—-"

Pßkzerxegldenvoisn
LZ

JTLT en en lischtu Stirtin (blendend We O- z eben, o
«

IslxstobiqeZeineneund)in Zueudeuebkgknschmalensowohl
als breftm Faltenlagenverfertigt Jud M

Junisehr großenI
»H-;Augwah1, das halbenDutzend4--»5- 5,,H»bu..7 TM

Damen-Juckenvon deklfemstenPURIST-Stoffenund nach
den neuesten sehr fchdtt sitzen-denlModellsaiigefertigndas ;«;;
Stück von 29- 29 Ssrzl blkz15 Thie. uiiterremkleider

ZETzmd JackenfUVHEVrMM Frlkot,»Leinen,Parchend,so wie

Akk.Von— feinem»engkilchm GetUUdheitsflanelLHerren- und

Damen-Strumpfeie. .

:

Nr Lehrele KronenstxaßeNr. 33. .

«

WeißeUm Ismene feineTaschentücher,das halbe Dtzd.
25 Satz 1- It»undle Thie. Echi Ieiume klare Baust-
.- Tafchentucher,mit den schönstenVorter das halbe Dutzend

.

-
2 und Thlr« —

1000 Censek . .
. , ...»-.»;—r—-i.sf»

« «

-

-

«

sit - e
«

j Fur Juwe M- Goldn. Silber zahlt die ho
r

,

offerirenbilligstSet n k o h leGFebererchPalmiC·

M 25 Es Wlefclmpfex- KommandantenstLLgdEll
-

Neue Friedrichs-tuNe. 287 eineGksmuiischuheskuftLenz,nommaydantmsttsZsimTabacksls
-

LesU



F

..·;-.s,.-»Gal.vas1iIT-magnettscherJnduktions-Apparat
«

-

.

., on
nur skall Vteite 6 ZollxLäUgezPMB des vollständigerOzpparatee7 Thaler.

)

«

— ,"Dle elektrischenKiaftäußerungendieses neuen von mir angefertigten,zueiner Fausten-,
.s-· ernden Benutzungwirklich bkauchbakm Apparate können vermittelst eines daran angebracht·

ten Modetatyrg Von den leisesten Schlägen bis.zu einer kaum ertraglichen Jntensitäauf das Lelchiestegeregelt werden. »

'

»

«

.

,

. erWerth und die Bedeutung dieses, im Verhältniszu den sonst gehtäuchlichmelek-«

«m,ichmMaschinenund den neuere-n Instrumenten ähnlicherTendenz Von-MADE geringerer
Lexstuuesktahtgkeitso ausersewphtfeitem und ohne Vethtitfe einer szvettenPers-Juso leicht
glljvcndbaren Apparatesberuht überdies nicht auch etwa nur auf einem alkgekghltcklichem

« je Immer m einerViertelstundewiedei vorübergehenden Effekte, sondern»IchJWEVIIehMH—-

untEerVerpflichtungzur Rückzahlung des Betrages — ausdruekltcheme Gemacht-, »

IUFUNS dafür,daß mein JnduktionOAthAMt auch istst Vei-tagtägltcher unausgese-tz-
ter Benutzung all den FbenberegtmAnsprüchender Praxis Jahre lang in vollkvmmetlstct Weise zU SØUÜSMim Stande Ists

Goldberger’s.grillt-elektr;Ketten
«

« CdsStUck Imt Gebrauche-Anweing1 Tha» starker-:13 Tha» einfache15 Sgr., in doppelter
-

.
.

,
— Con nthon å 2 und 3 Thlr.)

» »

gis-ORdurchsfchsmhmgexGrfekhrnngin überaus zahlreichen Fall-en bewahr- «
»

:

Gesichwfmstimgegen jflteuniatifrhh geervöse und ichtifchc Leidenaller Art,»ale:
-

k» l «

har- k -t««Als- UIWZahnslhmerzewKopf-, Hand-, Knie- u Id Fußgicht,Ol)reustechcu,lpart-«

.

« tg UHSausen Ule Brausen in den Ohren, Brust-, Rücken- und Lendenweh,"Gliederretßen,
Herz-esphWSchisaflosigkekpspfsWikdekbvltin Erinnerung .

. .
«

—

.

«

«

.

«

« A

s UlilzsæElektmktai M höheren Stärkegraden kontinuirlich auf den menschlichenKörper einwirken zu lassen,sind VII-«Unm -nwmdUUSdes Voltaischen Prinzips konstruirten x

-

·

.
.

(

«

-
-

-
-

i

»

- Goldbsergekrscheu Ketten S

-

.
aus . hydwulectriichenspElementen m Platten-R m,

· » pastentirt in Oeftreikh—,Belgien, Dänemark, Holland und Verfehiedenen anderen Staaten,
»eM eben so bequemeafalsasusgiebigesMittel,und kann man durch dieselbenquantitativ alle die mannigfaltigen physikalt-·«schen-chemischenund physiologischen Experimente und Phänomene und daher auch alle medizinifche Effekte

einer VoltatschenSäule hervorbringen,währendschon ein einzelnes Element (Kettenglied) ansehngliche AbleUkUUgMder Galvanometer-Nadelbewirkt Die Preise der Ketten sind je nach ihrer Kraft und Stärke folgendermaßenfestgestellt:«

1 Kette aus 30--hydro-electrischen Elementen in länglicherPlatten-Form 2 Thlr. « -

I Kette aus 50 - - - nach Wahl in großer oder kleiner Platten-Form 3 Thlr. 10 Sgt..
—

. ,1«Keikeaus 75« - -
«

— 7 -
.

in breiter Platten-Form 5 vThltH
»

fUV.stoßweiseelektrischeEinwirkungen wird ein Unterbrechungs--Cylinder zum Preise von 10 Sgr. apart abgegeben.—-
-Den-—Einz-elverkaufaller-dieser Apparate habe ich für «

Berlin den Herr-en L. Herrmatm sc Comp» VIEEtesiraße Ist
«

übergeben,woman sowohl ihre physikalis. ; und medizinis chen Wirkungenselbjt in Erfahrungbringen, als auchdurch
unentgeltlichzu erhalteude ausführlicheProf

« « te weitere »Erläuterungenund Jntormattonen uber die Benutzung unk, Anwen-dung-jedes einzelnen Gegenstandes elllpftmgcll kamt-
, . . , . -

v

V
«

C . Bestellungenauf den JndllctivU6-Appatat VDU auswätts erbttte Ich mir direkt,«und werden-dieselbenvon meinem
Mptotr (SpgudauerstmßeNr, 72·) aus, wohlverpacktund ohne Berechnung der Eutballage prvmpt aUSgElUHFki

X

— J. »T.Goldbe·rger.
«

.

is «

Eler mah. n. d. neust. Faepdauerh gearb;"2tthrsKleider- u.

LoujsHgktmjaZxYHaUdlUUgvon
Waschtst. bar. a. 1. Haue zu verk» Friedrichega 50.,-2 Ti-.

», riefZo« ,
. -

———«—

Empsieklktde, H ichen Markt N
Die Tabacks-Handlung,Lützotverwegstr«2s empf. Rheinwein

f

«

OTT-

U Herr - -

.-
· .Patent- Schäftemufigefsglobnkxltm(Nierstciu) a Fr. 10 sge u. Apsetwem v- W—Petschstaang

—

«

. billigenPreisen; rf.)uh»e
«

-

"

1«Ziehbankf. Silberarby ist zu verk.«,Krausenstr.16. b. Tischl.·»
"

s

Diantajnteüt » » Wsz -—-—.--«-· Ganz alte Bremer Minverva-Cigarren,«10l) Stückx
Engiisch chemischeDiamantenZTintethntaf

«

18 Stils Tr« Cavanawzfgarreth 100 Smck 18 S9r·
l

nie ihre Farbe ändert, keine Kruste an

te blauschwarzfchtetbb alte Meevtllev ngarrem 100 utuck 12 Sgr.. Uguee-
, , der , ,

« --

H S .» .

.

dieselbe nicht gereintgtzu werden braucht,isethxansetzt«daher Ctgarren wo Smck gx u A m« empsith und sind, »
.

«

i er« . « 0505 Sgr. zu haben bei S. NvderySpandauerkÆchsszff »le haben
N

«

— pz g

ausxgemggofef

— 8

-

w

«

.

.

,
.

’-
-



J

Ausverkaufvon Tuchen und Buckskcns.
» Wiederumsind von einer auswärtigenTuchfabrikmehrere in
der LeipzigerMesse unverkauft gebliebene Ballen TUsche Und
Buckskins zum schleunigstenVerkauf hierher gesandt worden,
UUPsollen diese Sachen, um schnelldamit zu träume-IFHEN-

. weisenoch bedeutend billiger als zu den bisherigenStnckpretfetl
’

verkauft werden. Es befinden sichsdarunter die neuesten Z br.

Ombrå--Sommer-Beinkleiderstoffe,die nobelsten Tweenstvffevon
,

27Z Sgn an, IX br. Sommer- und Winter-BAUER Von

IJHThlr. an, Tuche von 25 Sgr. bis 3 Thlr. in allen Farben.
Der Verkauf ist:

(

.

I Nr. I. Oberwallstr. .— r;
.«

- D Jene Erfindung.
Es ist uiir endlich gelungen, aus einer ganz feinen Me-

tallmischungFedern in verschiedenenBreiten und Formen
sabriziren zu lassen, die ganz gleich der Güte eines Gänse-
kiels sind, dieselbenaber bedeute-nd an Dauer übertreffen.

DiesesMetallsedernhaben besonders die»Eigenschaft,daß
daß sieweder spritzen,noch in Papier einschneidenund für
jedeHand ohne-«Ausnahme passend sind. Das Groß davon

kostet 20 Sgr. «Wiede—rverkäufererhalten eitlen angemessenen
Rabattz' S. Räder,

Zur Bequemlichkeitdes auswärtigenPublikums habe ich
folgende Niederlagen darin errichtet:
ArnswaldexHiller Fließ; AngermündetW. J. Fabel; An- ;«.k;
clam:—-C. G. Kettritzz Breslan: »F. L. Brade;» Cüstrinx ZLI

F. Driesez Dessau: H. Döringz Frankfurta.»O.:Alberti
Kiersteinz Fürstenwalde: F. W. Richter; Haynam E. A. F»
Thielz Jarmen: C. H. Vierowz Königsbergi. Pr.: G. Ko-

rach; Königsbergi. N.: anasse Cohnz Landsberg a. W.": ji;
J. Cohn; Lissa: J. L. Hausen; Lobsens: L. P. Elkischz
Magdeburg: J. Jsaaez «Nr«cckel:L. A. Kallmannz Nord-«
hausen: Carl Tuch;

’

Neu--Ruppin: Aug. Franckez Neu-

Strelitz: F. G. Schade; Posent S. Lebenheimz Rogasemx
Jonas Alexander; Sömmerda: Theodor Neubertz Stendalx zxj

-

J. G. Nein; Stettink H. Gutmannz Stargard i- POIMFIJ
J. C. Pohlez Storkowz S. SiknonzTreptowa. T-: Hi

Bruckz Wittstock: N. Sinn; «

r-

JWDerwAusveZkaufdeFTuchhandlungvon
-

"

W ihn e tm D o hu e k i tz, Bkadekstr. 28,
dauert nur noch einige Wochen, und sind Preise-sehr herabge-
setztum das Lager schnell zu räumen.

-

«

NB. Die Ladeneinrichtungund der Vorbau siudjn verkaufen.
—fD«iT-Sch"u—h-nnd«S-ti?selTF«abrikvon TTFfschnefidJsspLoun
senstr. 33, empf. Knaben- n. Mädchenstiefelzu den billigsten
Preisen, so auch Herrenstieseln von 1 thlr. 12X sgr. bis 2«thlr«
1 sehr gut. weniggebraucht.mah. Sophadurchweg meederpolster
ist billig zu verkaufen Charlottenstr. 21,«2Trepp; bei Herbert.
— 2 Stück mah. elegante Garderobenspinden u. 2 diioKleider-

sekretärestnd zu«verkaufen-WaßmannsstLpart.
W

Das photographischeAtelier von Carl Wigands Senior-

Unter den Linden Sä. ist zur sAufnahmevon Photogra-
phienund Daguerreotyv-Portraitg täglichvon --9——4FUhr geöff-
net. Die niedrigsten Preise sür eine künstlerischausgeführte
Photographie 3 Thlr., und fürsein Daguerreotypbild I»Thln
15 Sgr. UmfassenderUnterricht in beiden Methoden wird ge-

gen ein sehr mäßigesHonorar erthjiilt ,

'

se

Die höchsten Preise für getrageneKleidungsstücke-
Pfanne-eine uhkm, Gold und Silber zahlt, ,

»

«,—— Rosenfeld«, Molkenmarkt Nr. 11s
«-

MustermalcrverlangtSschönebexg, Schiningsgasssz2 F.

« Berlin, Spandauer-Brücke Nr. i. part.

»28 Thlr. pr. Cour.

vMeyers Zeituugs-At1aß,29". Ef- El Sgu

»Es

2 jungefxanständige«Mädchen,«die mit Näh-U VöUIAermelnBe-
scheidwissen,«sindensofortBeschäftig.Jerusalemeftr. 50, Tr.
Mädchenzum Tabackabstreifenn. abrippen werden dauernd

beschäftigt,LinienstraßeNr. 137. —

"

Hunde scheektUnd Wäscht,Meißner im Jnvalidenhause.
Geübte Silberpoliererinnensucht Andreack, Kronenstr. 28."

. .

Ein Wollenfärzbey
«

der die KiipensührungU- M«Streichgarnfärbereiversteht,wird

AsspYTJ..YFLFEJJLTELJ«.«. —

LEQIafa für Schuhm. zzxzigzrpzzjsi«nkoue:1stk.«73?"KTiZ·sT-izf
AuswanderewBefördseruugnach

—New·-York, New-Orleans, GaspestönkJndianola2c.
durch Valt. Loreuz Ateyee, 2. Stemhöft, Hamburg.

VonHambnrg direkt nach New-BUTam 7LMai
- per Nimmt-, Capt. STAka

Preise ab Berlin im Zwischendeck(1UclUsiveBeköstignng
und Fahrgeld aus denEisenbath für Erwachsene44, Kinder
von 4—8 Kahren 35, von 1—4 Jahren 31 Thlr. pr. Cour.
Nach New-York indirekt, d. h. von Hamburg per Dampsboot
ic. nach Liverpool und von sdort in großenSekupfertendrei- -

mastigen Segel-Packet-Schiffen am l., 6-, U-- IS-, ZL u. 26.

jeden Monats abgehend. N
, » ,

Preise ab Berlin im ZwischendeckGmschlleßlichEisen-
bahn, gekochter Schiffskost nnd aller Nebenkostemfür Er-

wachsene43, Kinder von 6—14 Jahren 35, von 1—6 Jahren
Haupt-Expedition

« jeden Sonnabend von Hamburg obs-EIN-
Ganz per Dampfboot nach New-York, via Liverpoolin 14

Si 16 Tagen ; Abgang von Hamburg gegen Ende

jeden Monats.
Waaren, Proben und Packete werden billigst besorgt.
Die Preise in der ersten und zweiten Cajiite sind nach Ver-

hältniß der obigen. Säuglinge unter I Saht
i

"

M .

, J He. Johannes Perstehh Schiffbau-Ida INm 15 in Ver-

,1in,hat-»sichgütigst bereit—;stklätt-Nahm Auskunft zu ertheilen.

ItsDirekt nach nichtüber Liverpool.
-.·-«T- Zu ermäßigten Preisen«

·

«

IT Mit den von Hamburg am 15. MaiabgehendengroßenP. S.
Covernicns Capt. Rolufss, Nordamerika Cvt- Peters, Johanna
EliseCpt. Trautmannz ebenson. den deutfchsColonien Dona «

Franeisea, Bin F«

u u. andern Haf; werd. Personenu. Güter -

zur Beförder.tägsKängenommeand EXP:BAUER-stumm-
«dantenstr.17. — Auskunft u. gedruckteBedingungen kostenfrei.

—"
«

. «

·

F

-
.

'

.

ur Au enkrinke bin i Morg·
Von

«

U- Jiachtmtt von

IV zugsprechen.-

ch
Dr« Las-arc-Louisensir. 24.

. - dlun v
-

-

Eine unent eldltche Behan S on Knochenbruchen,Ver-
»

renkungm, fkkskähmund Veralkeken Knochen-und Gelenkkranlz
DV Nimka Dorotheenstr.Nr. 92.iten beimv

. she
Nachmittagevon 4"—5 Uhr-

« Eingetn!

Meyer’s«Grofehenbibl.l 0—14I

Charlottensiu35a. Stuhr’scheSprt.-Buchh.

ie ..-.pi1, ( rhifkrfökåsälücklkchkkb
bindungmeinersxiebenFrau von einemgesundenKnaben zeige

ichhiermit-eer)mstan. Scheel, Stralauerstr. U.


